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 INHALT	 	 	
70. Jahrgang Nr. 3

LIEBE BULLETIN-LESERSCHAFT

Als erstes müssen wir uns hier in aller Form entschuldigen. Die Pfingstfahrt 2017 

hat natürlich zusammen mit dem Rhein Club Basel und nicht wie von uns geschrie-

ben mit dem Rhein Club Breite stattgefunden.

Und nun zum Inhalt dieses Bulletins. Mehrere Wettfahren haben den Sommer hin-

durch stattgefunden. Diverse Berichte, Ranglisten und Bilder sind deshalb in diesem 

Heft zu finden. Vielen Dank an die Schreiberlinge!

Wir freuen uns auf die restlichen Highlights der Saison 2017. Vor allem jedoch auf 

den Familienabend im Restaurant Eintracht. Die Einladung findet ihr auf Seite 17. 

Meldet euch schnell an!

Redaktionsschluss für das nächste Bulletin ist am Dienstag, 31. Oktober 2017!

 

Bis dahin verbleiben wir mit sportlichen Grüssen

Sabrina & Olivier Müller
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Wenn Engel reisen...
3. Juni 2017

Über das Datum, welches leider am selben Wochenende wie die Pfingstfahrt 
stattfand, kann man diskutieren. Schade, dadurch fehlten einige der Jungge-
bliebenen. Für die Teilnehmenden war dieser Samstag geradezu ideal, denn 
das heisse Sommerwetter kam den Organisatoren Dieter Brogli und Otti Mül-
ler entgegen. Ob dem Kassier Urs Iberg, den enormen Flüssigkeitsverlust der 
Schluckspechte, welche schon aus gesundheitlichen Gründen kompensiert 
werden musste in die Karten spielte, entzieht sich meiner Kenntnis. Wir ka-
men alle in den Genuss eines Ereignisvollen Tages. Fide Bühler, hat sich aus 
dem Triemlispital abgemeldet und unser Chronist Nathan der Heisse „Sturzli“ 
musste sich leider ebenfalls abmelden. Beiden wünschen wir eine baldige 
Genesung und freuen uns, sie baldmöglichst wieder im Kollegenkreis will-
kommen zu heissen.

Da keine Nachzügler zu beklagen waren konnte Fredi Scherrer, mit seinem 
neuen Car pünktlich losstarten. Noch bevor die Ersten einschlummerten wur-
den die frisch zubereiteten Eingeklemmten verteilt. Um möglichst den vor-
gesehenen Zeitplan einzuhalten fuhren wir auf der Autobahn Richtung  Zürich 
– Frauenfeld – Konstanz nach Wallhausen. Toll, wir waren viel zu früh an der 
Schiffsstation. Trotz intensiver Nachfrage von Otti, blieben die Beizentüren 
für uns geschlossen. Somit die Kehlen trocken und an das Wasserlösen war 
nicht zu denken. Eine enorme Leidenszeit!!! Schon im Car durfte jeder Ein-
zelne sich für ein Apéro-Getränk entscheiden. Auf dem Fährschiff, welches 
das Zwischenziel Überlingen ansteuerte gab es kein Wenn und Aber. Das 
bestellte und offerierte Getränk musste getrunken werden. Einige der Kame-
raden nutzten den Aufenthalt in Überlingen um das Städtchen zu erkunden. 
Der grosse Harst wusste nichts Besseres als sich mit Blick auf den Bodensee 
ihre Kehlen zu strapazieren. Da stöhnte Einer „Ach tut mir das Herz so weh – 
wenn ich im Glas den Boden seh“. Auf der Rückfahrt, welche Überraschung, 
nochmals ein offerierter, vorbestellter Apéro. Nächstes Ziel das angesteuert 
wurde war die Insel Reichenau. Im wunderschönen Herrschaftlichen Strand-
hotelhotel „ Löchnerhaus“, wurden wir vorzüglich und zu aller Zufriedenheit 
verpflegt. Dann aus heiterem Himmel die Aufforderung zum Aufbruch, ab in 
den Car. Fredi stellt schnell sein Navi auf Singen – Schaffhausen – Eglisau - 
Kaiserstuhl bzw. Restaurant „Kreuz“ ein. Dort angekommen wurden wir mit 
heissen Schinkengipfeli sowie einer grosszügigen Getränkekarte verwöhnt. 
Dank der Kasse sowie einer Spende von Gorgio Bergamo, musste Keiner in 
die Gesässtasche greifen. Dem Kassier Urs sowie unserem Freud Gorgio vie-
len Dank! Über Koblenz erreichten alle zufrieden zum Ausklang unser Stamm-
lokal „Eintracht“. Es war eine wunderschöne Seniorenfahrt ohne Eskapaden 
oder Auffälligkeiten. 
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Es ist mir ein Anliegen dem Seniorenobmann Dieter Brogli, Urs Iberg sowie 
Otti Müller für ihr Engagement zu danken. Gerne gebe ich der Hoffnung Aus-
druck, mögen im kommenden Jahr wieder mehr Junge Mitglieder die Senio-
renfahrt mit ihrer Teilnahme bereichern. Etliche der lieben Kameraden konn-
ten aus gesundheitlichen Gründen leider nicht dabei sein. Ihnen wünschen 
wir gute Besserung sowie eine optimaler Einstieg in den Alltag. So freuen wir 
uns auf die nächste Seniorenfahrt am 2. Juni 2018 mit euch.

Mäcky
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...nadyrlig vom Blaggedde-Müller*
   wo au tolli Granz-Medaillie
   und wunderbari Pin lieferet!

 
   *syt mee as 75 Joor

Belchenstrasse 16  /  4054 Basel
Telefon 061 302 22 11  /  Fax 061 302 44 66

ADRIENNE KOSMETIK
ADRIENNE OTTI
DIPLOMIERTE KOSMETIKERIN
VISAGISTIN BERATERIN
GUNDELDINGERSTRASSE 95
CH-4053 BASEL
TEL  +41 61 281 23 66
NAT +41 79 413 98 91
ADRIENNE.OTTI@GMAIL.COM

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten!
Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten! Bitte berücksichtigen 
Einkäufen unsere Inserenten! Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
unsere Inserenten! Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
Inserenten! Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen unsere 
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten!
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten! 



Ein Freund des WFV Horburg ist hingeschieden

Kurt Stohler
4. August 1943 - 16. August 2017

Unser Ehrenmitglied Kurt Stohler, hat sich für immer verabschiedet. Er tat dies 
nicht still und heimlich, nein, sein nächster Freundeskreis war zu jeder Zeit 
durch ihn auf dem Laufenden.

Ja, es war für Sturzli und seine liebe Gattin Silvia ein grosser Schock, als sie 
im Februar spontan mit der Diagnose „Krebs im späten Stadium“ konfrontiert 
wurden. Ohne Chemotherapie wäre die Lebenserwartung noch 4 Wochen 
gewesen. Eigentlich wollte er keine lebensverlängerte Massnahme erleiden, 
jedoch diese sehr kurze Zeit reicht ihm nie, seine pflichtbewussten Vorkehren 
vor dem Ableben zu erledigen. Es war in jeder Hinsicht bewundernswert, 
wie sich unser Sturzli dieser unangenehmen Herausforderung annahm und 
beispielhaft erledigt hat.

Seinen trockenen Humor sowie die unzähligen Einsätze, sei es als aktiver 
Wasserfahrer oder hilfsbereiter Funktionär in den verschiedensten Chargen 
zum Wohle seines geliebten Vereins, wird den Hinterbliebenen in Erinnerung 
bleiben. Ebenfalls müssen wir auf die vorzüglich abgefassen Berichte des 
„Nathan der Heisse“ im Vereinsbulletin von nun an leider verzichten.

Anlässlich der 107. Generalversammlung wurde Kurt 2014, für seine Ver-
dienste zum Ehrenmitglied ernannt.

Mit seinem Ableben trauern wir um einen grosszügigen Freund und Kame-
rad. Er wird uns fehlen.

Mäcky
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Nationales Paarwettfahren WFV Ryburg Möhlin
8./ 9. Juli 2017

Wieder einmal stand in den Sommerferien 8. / 9. Juli 2017) eine Nationales 
Paarwettfahren inklusive Fischessen beim WFV Ryburg Möhlin auf der Agen-
da.
Für mich persönlich stellen die Wettfahren in Möhlin immer eine grosse He-
rausforderung dar. Meine Frau Marina konnte das am Samstagmorgen, als sie 
mit mir vor dem Wettkampf die Strecke auf dem Ryburger Stausee betrach-
tet, gar nicht verstehen. Das sieht doch alles ganz einfach aus, keine Strö-
mung und die Strecke ganz übersichtlich! So scheint es auf den ersten Blick, 
ja. Aber so mancher Wettkämpfer wurde eines Besseren belehrt. Erstens ist 
das Fahren auf einem Stausee immer was ganz anderes, als in der Strö-
mung. Zumindest für alle Wasserfahrer die das Strömungsfahren gewohnt 
sind. Zum Zweiten ist es ein grosser Irrtum davon auszugehen, dass auf dem 
Ryburger Stausee keine Strömung herrscht. Das merkte man spätestens nach 
der Ausfahrt zur ersten Boje (von den Ryburgern Joggeli-Boje genannt, eine 
etwas nettere Bezeichnung als wir bei uns intern dafür verwenden), die ganz 
umfahren werden musste. Von dieser ersten Umfahrung führte die Strecke 
zurück in Richtung Ufer, wo dann eine erste Flossgasse passiert werden mus-
ste. Von da aus musste nochmals eine Umfahrungsboje angesteuert werden, 
und danach in praktisch gerader Linie auf die zweite Flossgasse, die quer zur 
eigentlichen Fahrtrichtung stand und direkt vor der Landung positioniert war. 
Nach der typischen Ryburger-Landung waren noch gute 100 m Endspurt zu 
bewältigen. Bei diesem Endspurt stellt sich jedes Mal wieder die Frage soll 
der Steuermann auch auf den Stachel wechseln oder bis zum Ziel durch ru-
dern. In diesem Jahr, bedingt durch den tiefen Wasserstand, hatten die Paare 
bei denen der Steuermann durch gerudert hat, auf jeden Fall die besseren 
Karten.
Das gleiche galt übrigens schon für den Start. War es im Training noch pro-
blemlos möglich, wie eigentlich für unseren Sport normal, mit einem Stachel-
start zu beginnen, war das am Wettkampftag nicht mehr so zu empfehlen. 
Auch hier konnte man durch den tieferen Wasserstand nicht mehr im Kiesbett 
stacheln sondern war gezwungen etwas weiter draussen im Schlamm zu 
fahren. Ich selbst habe mich zusammen mit meinem Partner dafür entschie-
den, obwohl nie trainiert, auf einen Ruderstart umzustellen. Die Ruderstrecke 
wurde dadurch natürlich nochmals deutlich länger, aber wir wurden dafür 
belohnt.
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Die Strecke:

 
Neben dem normalen Paarwettfahren mit den üblichen Kategorien, schrieb 
der WFV Ryburg Möhlin aber auch noch ein Sie & Er-Wettfahren, sowie ein 
Kids-Plauschwettfahren für Kinder bis maximal 10 Jahre im Schülerweidling 
aus. Interessant sind auf jeden Fall die Teilnehmerzahlen in den verschie-
denen Kategorien:
Aktive:		  87 Paare
Senioren:	 17 Paare
Veteranen:	 30 Paare
Frauen:		 13 Paare
Sie & Er:	 37 Paare
Junioren:	 12 Paare
Jungfahrer:	 18 Paare
Schüler:		 7 Paare
Kids:		  5 Paare (zum ersten Mal ausgetragen)

Die Teilnahme unsererseits war einmal mehr sehr dürftig, starteten doch nur 
4 Fahrpaare in den Kategorien Aktive bzw. Senioren. Ausserdem war Sabrina 
Schwab in einer Fahrgemeinschaft mit Jolanda Wüst vom AWS BIrsfelden bei 
den Frauen am Start und mit Adrian Rudin gleich nochmals in der Kategorie 
Sie & Er. Trotz teilweise sehr guten Einzelresultaten konnte so aber nur ein 
mittelmässiger Vereinsrang heraus gefahren werden.

Euer Fahrchef 
Andreas
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Rangliste WFV Ryburg Möhlin

Vereinswertung:
1.	 WFV Ryburg Möhlin	 20:27.2
2.	 WFV Muttenz 	 20:45.7
3.	 WFV Birsfelden	 21:26.1
14.	 WFV Horburg Basel	 24:39.1

Aktiv:
1.*	 Andreas Scherrer / Florian Blum		 3:57.1
	 (WFV Muttenz)
2.*	 Dominic Meier / Roger Meier		  3:59.9
	 (LC Baden)
3.*	 Stephan Weymuth / Habegger Marc	 4:01.0
	 (WFV Muttenz)
6.*	 Adrian Rudin / Olivier Müller		  4:08.5
55.	 Gregory Small / Patrick Zuber		  4:45.9
n.g.	 Rafael Iberg / Sven Iberg	 nicht gewertet

Senioren:
1.*	 Reto Wunderlin / Sven Weidmann	 3:53.1
	 (WFV Ryburg - Möhlin)
2.*	 Lukas Möller / Jörg Furler		  4:16.8
	 (RC Rheinfelden)
3.*	 Andreas Liniger / Jörg Müller		  4:21.3

Veteranen:
1.*	 Thomas Hirter / Christian Hirter		  4:01.1
	 (WFV Ryburg - Möhlin)
2.*	 Jürg Gysler / Franz Müller		  4:12.9
	 (AWS Birsfelden)
3.*	 Heinz Staufer / Roland Schenk		  4:13.1
	 (WFV Birsfelden)

Frauen:
1.*	 Luzia Zimmermann / Michèle Corminboeuf	 3:20.9
	 (WFV Birsfelden)
2.*	 Fabienne Kohler / Eveline Müller	 3:29.2
	 (WFV Rupperswil)
3.*	 Sabrina Schwab / Jolanda Wüst		  3:32.4
	 (FG WFV Horburg /AWS Birsfelden)
 

Fortsetzung von Seite 9
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Junioren:
1.*	 Jan Waldmeier / Marco Günther		 3:16.5
	 (WFV Ryburg - Möhlin)
2.*	 Sven Ebner / Dominik Heckendorn	 3:28.7
	 (AWS Birsfelden)
3.*	 Laurent Bochud / Luca Rizzieri		  3:34.8
	 (AWS Birsfelden)

Jungfahrer:
1.*	 Adrian Suter / Niels Staeck		  2:57.3
	 (WFV Rupperswil) 
2.*	 Marlon Meier / Harry Shaw		  3:10.1
	 (LC Zürich)
3.*	 Rebekka Lüscher / Lea Marleen Schärer	3:13.5
	 (WFV Rupperswil)

Schüler:
1.*	 Noah Hollenstein / Tim Kurmann	 2:10.3
	 (WFV Ryburg - Möhlin) 
2.*	 Anina Pauli / Samira Pauli		  2:16.6
	 (WFV Rupperswil)
3.*	 Robin Sacher / Alessio Tronnolone	 2:19.1
	 (WFV Ryburg - Möhlin)

Kids:
1.*	 Finn Brand / Alessio Bläsi		  3:48.4
	 (FG WFV Ryburg - Möhlin / RC Basel) 
2.*	 Finn Brand / Neal Brand		  4:06.9
	 (WFV Ryburg - Möhlin)
3.*	 Tim Stocker / Lion Wolf			  4:34.3
	 (WFV Ryburg - Möhlin)

Sie & Er:
1.*	 Adrian Rudin / Sabrina Schwab		  3:08,4
2.*	 Adrian Zubler/ Fabienne Kohler		  3:13.4
	 (WFV Rupperswil)
3.*	 Lucia Zimmermann / Patrick Günthert	 3:15.4
	 (FG WFV Birsfelden / WSC Bern)

* Mit Kranzauszeichnung

Fortsetzung von Seite 11
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Nationales Paarwettfahren WFV Horburg
28./ 29. August 2017

Begonnen hat alles mit der Arbeitswoche, in welcher der ganze Festplatz 
hergerichtet wurde. Bis am Freitag Abend um 17 Uhr musste alles aufgestellt 
sein, damit das Joggi- Fest über die Bühne gehen konnte. Wir standen also 
schon am Freitag hinter Grill und Buffet und bedienten unsere Gäste.
Die Meisten der Aktivmannschaft konnten spätestens um 23 Uhr das Festge-
lände verlassen, damit sie noch zu einer Mütze Schlaf kamen, bevor es dann 
am Samstagmorgen um 6.00 Uhr losging. Pünktlich um 8.00 Uhr konnte der 
Wettkampf von unseren Fahrern und Fahrerinnen begonnen werden. Was 
die gefahrenen Zeiten Wert waren, sollte sich in den nächsten zwei Tagen 
zeigen.
Kurz nach dem Wettkampf mussten wir alle unsere Posten auf dem Festge-
lände einnehmen. Es wurde fleissig gearbeitet bis am Nachmittag. Das Zelt 
leerte sich etwas, bevor dann um 18 Uhr die ersten Linedancers eintraffen. 
Diese verpflegten sich noch und deckten sich mit Getränken ein, bevor sie 
dann die Tanzfläche stürmten und diese kaum mehr verliessen. Es war toll, 
ihnen bei ihren Tänzen zuzuschauen. Um 21 Uhr rief dann der Instruktor der 
LInedancers zu einer kurzen Übungslektion für Laien auf. Ein paar Horburger 
und noch ander Mutige aus dem Festzelt wagten sich auf die Bühne und 
übten die vorgezeigten Schritte ein. Dies klappte ziemlich gut und machte 
allen sichtlich Spass! Herzlichen Dank an die Amigos Linedancers für diese 
Probelektion. Bis ca. um 1 Uhr am Morgen wurde durchgetanzt, bevor dann 
die Meisten das Festzelt verliessen und sich etwas erholten.
Am Sonntag Morgen war wieder früh aufstehen angesagt. Das Geschirr mus-
ste wieder zum Start gebracht werden und die Kampfrichter wurden mit Früh-
stück versorgt, damit es pünktlich wieder losgehen konnte mit dem zweiten. 
Wettkampftag. Wie schon am Samstag begleitete die Sonne die Wettkämpfer 
den ganzen Tag hindurch. Mit etwas Verspätung ging dann auch der zweite 
Teil des Wettkampfs zu Ende und im Rechnungsbüro wurde fleissig zusam-
mengezählt und Ranglisten ausgedruckt, damit die Rangverkündigung pünkl-
tich beginnen konnte. Leider reichte es dem Horburg knapp nicht für den 
Basler Meister Titel. Wir konnten jedoch folgende tolle Resultate erzielen:

6. Vereinsrang

Aktive:
4. Adrian Rudin/ Olivier Müller		  3:59.2 (Basler Meister 2017)
27. Markus Schait/ Raphael Iberg	 4:16.0
47. Patrick Zuber/ Rietmann Roman	 4:35.0 (FG mit LC Baden)
65. Sven Iberg/ Florian Kleiber		  4:55.4
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Senioren:
4. Andreas Liniger/ Jörg Müller		  4:10.3
11. Heinz Weishaupt/ Gregory Small	 4:19.7

Veteranen:
18. Roland Häuselmann/ Christian Iberg	4:35.5

Frauen:
1. Sabrina Müller/ Jolanda Wüst		 3:57.5 (FG mit AWS Birsfelden)

Jungfahrer:
1. Sven Weishaupt/ Lars Eichenberger	 2:23.3 (Basler Meister 2017)
 
Ich möchte mich bedanken bei allen Horburgern, die während diesen 3 Tagen 
so viel gearbeitet haben und unseren Verein tatkräftig unterstützt haben. Ich 
würde mich sehr darüber freuen, diejenigen, welche dieses Mal nicht dabei 
waren, beim nächsten grossen Horburg Anlass am Rhein anzutreffen - beim 
trinken eines Biers, beim Anfeuern der Aktivmannschaft beim Wettkampf, bei 
der tatkräftigen Unterstützung am Grill, dem Buffet oder der Rüsterei oder bei 
sonst einer wichtigen Aufgabe im Zusammenhang mit dem Fest!

Sabrina

Weitere Fotos findet ihr auf unserer Homepage www.wfvhorburg.ch
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Copy Shop Bader
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Unser Mobiliar in der Klause ist mittlerweile in die Jahre gekommen. Zwei 
Tische haben angebrannte Tischblätter und die Stühle sind altersschwach 
geworden. Einige Stühle mussten bereits entsorgt werden, weil die Lötstel-
len gerissen waren, und wir möchten sie deshalb ersetzen bevor jemand 
von einem Stuhl fällt.
Neues Mobiliar ist jedoch nicht billig. Da wir nicht in der Lage sind diese 
Kosten vom Vereinsvermögen zu tragen, gelangen wir mit folgendem Vor-
schlag an unsere Mitglieder:
Die Stühle können zum Preis von Fr. 160.-/ Stk. von den Mitgliedern erwor-
ben werden. Noch offen ist, ob anschliessend die Stühle mit dem Käufer 
angeschrieben werden oder ob es eine Dankestafel mit den Käufern oder 
Sponsoren in der Klause gibt. Wer einen Stuhl kaufen möchte, kann dies 
unserem Präsidenten melden.
Das Ziel wäre, das Mobiliar im Laufe des Winters zu ersetzen und einzuwei-
hen.
Es besteht auch die Möglichkeit eine Teilspende zu leisten. Wir sind für 
jeden Franken dankbar.

Für die Organisation
Hugo Vogt

Aufruf für neues Klausenmobiliar
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Einladung zum Horburg Familienabend

Samstag 21.10.2017
Restaurant Eintracht

Oettlingerstrasse 64

4057 Basel

Apéro ab 18:00h (bei gutem Wetter im Garten)
Offizieller Teil ab 20.00h

Wichtig:
Aus Platzgründen ist eine Anmeldung erforderlich

Ideen und Darbietungen jeglicher Art sind herzlich willkom-
men. Bitte frühzeitig bei mir melden.

Bitte um An/Abmeldung bis 13.10.2017 beim Präsidenten Heinz 
Weishaupt:

E-Mail: 	heinz.weishaupt@ch.schindler.com
Post: 	 Heinz Weishaupt Im Suriam 172, 4058 Basel
Tel.:	 061 681 39 73 oder 079 423 52 64

	 Ja ich komme mit ……. Personen
	 Nein ich kann nicht kommen

Name/Vorname: ……….…..………………………………………..………..

Anzahl Personen: ……………………………………………………………...
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Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.– zahlen 
wir für Ihre alte 
Garnitur beim 
Kauf einer neuen  
Polstergruppe.  

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)



Plauschfahrt nach Weil am Rhein
8. September 2017

Als Erholung vom vielen Arbeiten aber auch als Dankeschön für die vielen 
helfenden Hände, hat der Präsident eine Plauschfahrt mit 2 Weidlingen und 
dem Langschiff nach Weil am Rhein organisiert. Anstatt zu trainieren, wur-
den am Freitag das Langschiff und 2 Weidlinge ausgerüstet. Diejenigen, die 
sich etwas sportlich betätigen wollten, sind pünktlich um 18h losgefahren 
in den beiden Weidlingen. Der Rest der Horburger fuhr mit dem Langschiff 

rheinabwärts Richtung Dreiländerbrücke bis 
kurz vor die Schleuse Kembs. Dort legten wir 
beim Gasthaus am Bootssteg in Weil am Rhein 
an, wo wir bereits erwartet wurden. Das Essen 
war wunderbar und günstig, der Beigeschmack 
von der nahegelegenen Kläranlage war jedoch 
nicht so angenehm. Die Getränke wurden als 
kleines Dankeschön vom Verein gesponsert.
Als es eingedunkelt hatte, machten wir uns 
wieder auf den Heimweg. Die beiden Weid-
linge wurden ans Langschiff gehängt und so 
erreichten wir nach kurzer Fahrt wieder unser 
Depot. Vielen Dank an Heinz für die Organisati-
on! Es hat Spass gemacht!

Olivier
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